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Der Prozeß gegen die politiſche Polizei
Etwas Aehnliches iſt noch nicht dageweſen So lautet heute

allgemein das Urtheil wenn man die Verhandlungen des Pro
pſſes gegen Leckert v Lützow und Genoſſen verfolgt Man
uß zurückgehen bis in die Zeit der Kamarilla unter Friedrich
Wilhelm IV Damals ſpielte ſich der Depeſchendiebſtahlsprozeß

aber hinter verſchloſſenen Thüren Die Akten dieſes Pro
e ſſes ſind vernichtet worden und kein ſtenographiſcher Bericht
t auf die Nachwelt gekommen Heute aber ſpielt ſich alles in
voller Oeffentlichkeit ab An dieſem Freitag konnte der Staats
ſkretär des Auswärtigen Amtes erklären daß er nach den
hrelangen Verleumdungen denen er und ſeine Beamten
zusgeſetzt geweſen ſeien endlich in die Oeffentllchkeit geflüchtet
ſi Und in der That wirkt dieſer Prozeß wie ein reinigendes
Gewitter Man kann hier nicht ger den Segen der Oeffent
lichkeit erkennen und preiſen Was ſich in den drei erſten
Tagen dieſer Verhandlung abgeſpielt hat das übertrifft auch
die tühuften Erwartungen Der Schwerpunkt des öffentlichen
Lebens liegt in diefen Tagen nicht etwa im Reichstag ſondern
in Gerichtsfaal in Mogabit und man muß bekennen glänzender
iſt der Freiherr v Marſchall nie aufgetreten als in dieſem
ßrozeß Für ihn iſt dieſe Verhandlung ein klaſſiſches Zeugniß
mcht nur für ſeine Befähigung ſondern auch für ſeine voll
kommene Reinheit und Ehrlichkeit in der Politik

Denn alle Märchen und Lügen von den Macheuſchaften des
Auswärtigen Amtes gegen die Umgebung des Kaiſers oder
gegen einzelne Miniſter ſind jetzt in nichts zerfallen Da hat
man das Answärtige Amt beſchuldigt die ausführlichen Mit
theilungen über das Schickfal des Geſetzentwurfes über die
Militärgerichtsbarkeit und den Gegenſatz zwiſchen dem Militär
kbinet und dem Kriegsminiſterinm in die Kölniſche Zeitung
gebracht zu haben und ſiehe da daran iſt nicht ein wahres
Wort Wie aber konnte jene Anſchanung auftauchen Je nun
die politiſche Polizei hat berichten zu dürfen gemeint Herr
v Huhn der Berichterſtatter der Kölniſchen Zeitung, der im
Auswärtigen Amt empfangen wird ſei der Vermittler jener
Berichte geweſen Alles Lug und Trug Da wird in einem
anderen Fall wiedernm von der politiſchen Polizei berichtet
ein Hetzartikel ſtamme aus dem litterariſchen Bureau Alles
Lug und Trug Jn einem dritten Fall wird die Geſchichte
von dem Breslauer Zarentoaſt anf das Auswärtige Amt
zurückgeführt und ſiehe da wiederum iſt die politiſche Polizei
betheiligt Jmmer ſind die Gewährsmänner keine anderen
Perſonen als die Vertrauensmänner des Herrn von Taunſch
Und nun ſtekle man ſich vor welche Wirkungen derartige Be
richte der politiſchen Polizei in den höheren Regionen hervor
rufen müſſen Denn was die politiſche Polizei als Thatſache
als Ergebniß ihrer Nachforſchung meldet wird naturgemäß in
dieſen höheren Regionen auch als Thatſache geglaubt und
ebenſo naturgemäß wendet ſich dann der ganze Zorn dieſer
Kreiſe gegen den Staatsſekretär v Marſchall und deſſen

PFreunde Man wird nicht fehl gehen wenn man auf der
gleichen Berichte der politiſchen Polizei manchen neueren
Miniſterwechſel zurückführt insbeſondere auch den Sturz des
Grafen Caprivj

Beſonders dramatiſch geſtaltete ſich die Verhandlung am
und

Nachdruck verboten

Der Eingeſchloſſene
Vor etwa zehn Jahren erregte eine merkwürdige Bronzefigur

es Bildhauers Dalon im pariſer Salon großes Aufſehen bei
vielen Beſuchern ſogar einen gewiſſen Schauder Sie ſtellte
tinen faſt bis zum Skelett abgemagerten ausgeſtreckt liegenden
Hreis dar deſſen ansgeprägter Kopf nicht zu dem überaus
leinen und ſchmächtigen Körper zu paſſen ſchien Dieſe mit
hartem regliſtiſchen Talent ansgeführte Schreckensgeſtalt iſt jetzt
uf dem Pore Lachaiſe zu finden wo ſie das Grab des großen
evolntionärs Auguſte Blanqui ſchmückt Jhn ſtellt ſie

Pmlich auf ſeinem letzten Krankenlager dar Zu dieſem bild
ueriſchen Denkmal geſellt ſich heute ein litterariſches dem
r unbedingt den Vorzug geben Es iſt eine ausführliche
edensbeſchreibung Blangut s an welcher Guſt ave Geffroy
g ugeſehener Knnftkritiker zehn Jahre lang gearbeitet hat
er Biograph hat ſein Amt ſehr ernſt genommen Er hat
t nur ſeinen Eingeſchloſſenen, wie er ſeinen Helden richtig
pennt auf allen ſeinen Lebenswegen und durch alle ſeine Kerker
m igt ſondern zugleich ein Bild der politiſchen Bewegungen
ngerfen in welche Blangui verwickelt war Dadurch iſt ſein

dllet 9 der etwas übertriebenen Bewunderung für den
ten ſtilchen und nneigennützigen Charakter Blanquis auf der
ind e philoſophiſcher Geſchichtsbetrachtung geblieben und
en e diejenigen Leſer in hohem Maße befriedigen welche
hre Nuder der Formel Ni Dieu ni maltre nur eine be
Gränkte Sympathie entgegenbringen Die Schickſale Blanqui s

um Sturze der Bourbonen im Jahre 1830 bis zum
ar ung eaufftand von 1871 an allen Umwälzungen betheiligt
er nd die Hälfte ſeines langen Lebens als politiſcher Ver

degte G Ter zubrachte ſind ſo charakteriſtiſch für die be
äfrot eſchichte Frankreichs im neunzehnten Jahrhundert daß

ung unwillkürlich dazu gelangt iſt die Geſchichte des revo
Preiſe ren Gedankens zu ſchreiben Da er aber glücklicher
urch perſönlich der Politik fernſteht und mit Blanqui nur da
er eine mmenhängt daß er der Freund Clémenceau s ſſt
der er der treueſten Freunde Blanqui s war ſo verfügt er
iiſerort ziemlich unbefangenes Urtheil das ſeinem Buche

Vvian entlich zu ſtatten kam
ſat a fand die Freiheitsideen denen er ſein Leben gewidmet
6 M Arbtheil in ſeiner Wiege vor Sein Vater hatte ſich
t athematiklehrer in bem damals noch ſardiniſchen Nizza

egeiſterung der franzöſiſchen Revolution angeſchloſſen und
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Freitag Der Staatsſekretär v Marſchall war Herrn v Tauſch
ſchon hart auf den Leib gerückt Man konnte nicht mehr im
Zweifel ſein daß es ſich allgemach nicht um einen Prozeß
gegen Leckert und v Lützow handelt ſondern um einen Kampf
zwiſchen dem Auswärtigen Amte und der politiſchen Polizei
Herr v Marſchall hat dann ausgeführt weshalb er ſeit vier
Jahren gegen dieſe politiſche Polizei das Gegentheil von Ver
trauen hegte Man muß das im Berichte ſelbſt nachleſen
Aber weiter Dann kam die wunderliche Scene nach der Pauſe
Herr v Tauſch hatte ſich geweigert einen ſeiner Gewährs
männer zu nennen obwohl er am erſten Tage erklärt hatte
vom Polizeipräſidenten die Erlaubniß zur vorbehaltloſen Aus
ſage über alles was er gefragt wird erhalten zu haben
Jetzt wollte er dennoch von dieſer Ermächtigung ohne weiteres
keinen Gebrauch machen Alſo ſchickte ihn der Präſident des
Gerichtshofes ſofort zu dem Polizeipräſidenten um ſich dieſe
Erlaubniß auszuwirken Pauſe Aber in dieſer Pauſe während
Herr v F abweſend war ereignete ſich etwas worauf
Herr v Tauſch ſicherlich nicht gerechnet hatte Der Haupt
angeſchuldigte auf der Auklagebank v Lützow erklärte ſich be
reit ein rückhaltloſes Geſtändniß abzulegen Das wurde zu
Protokoll gebracht und gleichzeitig fuhren der Oberſtaatsanwalt
v Lützow und ſein Vertheidiger nach Lützow s Wohnnng um
abermals Hausſuchung zu halten Hier fand ſich nun eine
große Menge Schriftſtücke die wunderlicherweiſe Herrn v Tauſch
bei der von ihm vorgenommenen Hausſuchung entgangen waren
und nur ein Schriftſtück fehlte das allerdings nach der Be
hauptung Lützow s von Herrn v Tauſch ſelbſt herrühren ſollte
Die Schriftſtücke ſind von großem Werth für die ganze Unter
ſuchung Von viel größerem Werth aber iſt das Geſtändniß
Lützow s nämlich daß er unter Mitwirkung und im Auftrage des
Herrn v Tauſch gehandelt habe und daß Herr v Tauſch über

die ganze Geſchichte ſorgfältigen Bericht an den Bot
chafter Grafen Philipp Eulenburg erſtattet habe
Man kann ſich denken welche Senſation dieſes Geſtändniß

hervorrief Herr v Tauſch beſtritt alles Aber von dem Ein
druck der ganzen Scene legt die Thatſache Zeugniß ab daß der
Präſident des Gerichtshofs Herrn v Tauſch darauf aufmerkſam
machte daß er in das Zuchthaus komme wenn er unter ſeinem
Eide die Unwahrheit ſpreche oder leugne Das
Weitere iſt den Leſern aus dem Berichte bekannt Jn hohem
Maße bedeutungsvoll weit über dieſen Fall hinaus ſind
zweifelsohne die Ausführungen des Staatsſekretärs v Marſchall
über die politiſche Polizei überhaupt und über die Werthloſig
keit der Geheimpolizei Der Staatsſekretär hat keinerlei Ver
trauen überhaupt zu einer Geheimpolizei und er iſt von

tiefſtem Mißtrauen erfüllt gegen die Agenten der politiſchen
Polizei die ſich in dieſem Falle allerdings durchweg als Lügner
und Schwindler erwieſen haben Unwillkürlich erinnert man
ſich der Sätze die einſt Fürſt Bismarck ſchon von Frank
furt a M aus ſchrieb Die Agenten der Polizei aus Mangel
an Stoff lügen und übertreiben maßlos und wenn es ihnen
an intereſſanten Nachrichten und Ereigniſſen fehlt ſo erfinden
ſie ſie oder ſtiften ſie ſelbſt an Herr v Bismarck Schönhauſen
ſchrieb auch von den dere Gefahren die der Polizeiagent
immer wachſen laſſe wie Fauſt s Pudel Es iſt begreiflich
daß dem Geſtändniß Lützow s Glauben geſchenkt wurde denn
dieſes Geſtändniß belaſtet ihn ſelbſt außerordentlich Er hat

wurde nach der Annexion von ſeiner Vaterſtadt in den Konvent
von 1792 entſandt Jn dieſem Parlament dem die Schreckens
herrſchaft zur Laſt fällt gehörte Blanqui jedoch nicht zu den
Wüthenden Er ſtimmte mit den Girondiſten und wäre ihnen
wohl aufs Schaffott gefolgt wenn der Sturz Robespierre s
nicht ſeinen Kerker geöffnet hätte Während er gefangen ſaß
war die gwölffährige Tochter ſeiner pariſer Hauswirthin ſein
einziger Troſt Sie wußte die härteſten Wärter zu erweichen
um bis zu den Gefangenen zu dringen und ihnen einige
Linderung zu verhae Aus dieſem rührenden Verhältnißentwickelte ch eine Neigung welche vier Jahre ſpäter zur

r führte obſchon Dominique Blanqui zweiundzwanzig
Jahre älter war als Sophie Brionville Die romantiſche
Liebesgeſchichte ergab denn auch eine wenig glückliche Ehe
Sophie blieb zwar ihrem Gatten treu aber ihre zänkiſche
Herrſchſucht und ihre Verſchwendung bereiteten ihrem Manne
und ihren ſieben Kindern manche ſchwere Stunde Die Familien
ſorgen zwangen den begeiſterten Republikaner Blanqui auch bald
dazu unter Napoleon als Unterpräfekt in Puget Theniers
einem kleinen Städtchen der Seealpen Dienſt zu nehmen und
dort wurde ihm am 1 Februar 1805 als drittes Kind ſeiner
Ehe der künſtige Revolutionsheld geboren Durch die Reſtau
ration der Bonrbonen und den Rückfall der Seealpen an Sar
dinien verlor der Vater ſeine Stelle obſchon er ſich aus Rück
ſicht auf ſeine Familie ſoweit demüthigte daß er bei Ludwig RVIII
und ſeinen Miniſtern um eine neue Anſtellung flehte Kärglich
lebte von da an die Familie auf einem kleinen Landgute in der
Nähe von Paris das die Mutter kurz zuvor ererbt hatte Jn
den pariſer Schulen entwickelte ſich aber der ſchwächliche aber
ausdauernde und mit ebenſo viel Fleiß als Intelligenz begabte
Auguſte alsbald zum Muſterſchüler und ſtach ſeinen älteren
Bruder Adolphe aus Während aber nun der Letztere unter
der Julimonarchie die republikaniſchen Jdeen aufgab und als
regierungsfreundlicher Profeſſor der Nationalökonomie einen
bequemen Lebenspfad fand gehörte Auguſte zu jenen erſten
aktiven Theilnehmern am Sturze Karls des Zehnten welche
nach dem Regiernngsantritt Ludwig Philipps ſich in ihreu
Hoffnungen getäuſcht ſahen und mit allen Mitteln eine neue
Revolution zur Einführung der Republik anſtrebten Was den
25 jährigen jungen Mann zu dieſer Haltung führte war bloß
die republikaniſche Prinzipientrene die er aus der Lektüre der
lateiniſchen Autoren und der Geſchichte der Revolution ge
ſchöpft hatte denn er hatte nicht den mindeſten Grund wegen
ſeiner perſönlichen Verhältniſſe zu den Unzufriedenen und Un

zugegeben daß er die Quittung mit dem Namen Kukutſch ge
fälſcht habe Er geſteht alſo ſchwere Urkundenfälſchung und
Betrug zu und wird dafür ſeine Strafe finden Weil er aber
ſelbſt ein ſo belaſtendes Geſtänduiß macht iſt es begreiflich daß
man nicht ohne weiteres annimmt er werde jetzt plötzlich
d khuiwwigung gegen Herrn v Tauſch aus der Luft gegriffen
haben

Doch wir ſtehen noch nicht am Ende dieſes Dramas Es
hat ſich bis jetzt zu einer wahrhaft künſtleriſchen Weiſe ent
wickelt Das Jntereſſe iſt von Tag zu Tag geſtiegen Am
Freitag erreichte die Verhandlung den Höhepunkt Es trat
die Peripetie ein und jetzt ſieht man der Kataſtrophe entgegen
an die ſich vielleicht noch ein kleines Satyrſpiel anſchließen
kann Wir wollen daher mit dem zuſammenfaſſenden Urtheil
zurückhalten bis das Urtheil des Gerichtshofes vorliegt Einſt
weilen aber kann man nur aufs neue froh ſein daß es ein
öffentliches Verfahren giebt Denn wäre dieſe Verhandlung
nicht öffentlich geweſen es wäre das tiefſte Mißtrauen gegen
eine ganze Reihe von Perſonen zurückgeblieben Traurig aberiſt es daß in den Händen dieſes Leiters der politiſchen Poli

auch der Kampf gegen den Umſturz lag Welches Gandium
iſt dieſer Prozeß nicht für die Sozialdemokratie Und was
wird das Ausland ſagen Und wie entrüſtet muß der Kaifer
ſein der jetzt erkennt daß er durch die politiſche Polizei inden wichtigſten Fragen falſch unterrichtet worden iſt Aber

ſich außerordentlich ſtark fühlen wenn ſie dieſen Prozeß ruhig
in aller Oeffentlichkeit ausfechten kann Und das kann ſie
Denn der ganze Prozeß hat gezeigt daß auf das Auswärtige
Amt und auf die Reichsregierung überhaupt auch nicht ein
Schatten von Vorwurf fallen kann

Dentſches Reich
Parlamentariſches

Jm Reichstage wird am Montag und Dienstag die
Sitzung ausfallen Am Dienstag iſt nämlich katholiſcher Feiertag
Am Mittwoch ſoll die erſte Berathung der Poſtdampfervorlage
ſtattfinden

Eine Reichstagserſatzwahl iſt infolge des Todes des
Fürſten zu Fürſtenberg im zweiten badiſchen Wahlkreiſe vorzu
nehmen Der Fürſt zu Fürſtenberg wurde am 10 Nov 1893
mit 10,220 Stimmen in den Reichstag gewählt an Stelle des
verſtorbenen fraktionslofen Frhrn v Hornſtein auf den
Centrumskandidaten Oberamtsrichter Gießler fielen damals
5896 auf den freiſinnigen Kandidaten Prof Dr Heimburger
307 und auf den ſozialdemokratiſchen Redacteur Geck
637 Stimmen

Volkswirthſchaftliches

Graf Kanitz hat bekanntlich in der Kreuzzeitung behauptet
das Verbot des Terminhandels in Getreide könne
in Deutſchland ſeine heilbringende Wirkung auf die Landwirth
ſchaft erſt in vollem Umfange ausüben wenn der Terminhandel
auch an den ausländiſchen Börſen in gleicher Weiſe verboten
werde Er forderte alſo die Regierung auf in dieſer Richtung
in Verhandlungen mit den betr Regierungen einzutreten Das

verſöhnlichen zu gehören Er mußte zwar ſchon vom neun
zehnten Jahre an ſein Brod verdienen aber er fand zuerſt als
Hauslehrer und dann als Advokat und Journaliſt lohnende
Beſchäftigung und war von wahrhaft ſpartaniſcher Bedürfniß
loſigkeit Blanqui hat z B ſein Leben lang Fleiſch und Wein
verſchmäht und im härteſten Winter bei offenem Fenſter ge
ſchlafen Gewohnheiten die ohne Zweifel dazu beigetragen
haben ihn trotz zarter Konſtitution und hartem Kerkerleben von
zufammen 37 Jahren das hohe Alter von 76 Jahren erreichen
zu laſſen Außerdem lächelte ihm die Liebe Eine ſeiner
Privatſchülerinnen die Tochter eines reichen Jngenieurs Namens
Serre ſchenkte ihm ihr Herz und die Eltern willigten nach
einigem Widerſtand in die Verbindung ein die m
Brautſtand im Jahre 1834 geſchloſſen wurde Blanqui liebte
ſeine Frau zärtlich Er zeigte ſich nach ihrem frühzeitigen Tode
im Jahre 1841 nie mehr anders in der Oeffentlichkeit als in
ſchwarzen Handſchuhen ſo ſehr auch dieſe Tracht mit der ſeiner
Anhänger im Widerſpruch ſtand Er trauerte auf dieſe Art
um die Verlorene die ſein Sohn ihm nicht erſetzen konnte denn
dieſer wurde von den Großeltern dem väterlichen Einfluß vollſtändig
entzogen und zu einem kleinen Gutsbeſitzer ohne politiſche
Jdeale gemacht

Der junge Blanqui war ſchon drei Jahre vor dem Sturz
der Bourbonen in einem Straßenkampfe verwundet worden
Bei der Revolution gab auch er einige Schüſſe ab und ſobald
die Republikaner ſich unter der neuen Monarchie zu regen
begannen betheiligte er ſich an der Bewegung Jn die erſte
Reihe der Freiheitskämpfer trat der junge Advokat jedoch erſt
im Jahre 1836 indem er ein geheimes Pulvermagazin anlegte
und den Geheimbund der Société des Familles gründete
Beides wurde entdeckt und trug ihm eine achtmonatliche Haft
ein der eine Ausweiſung aus Paris folgte Dieſer Ausweiſ
verdankte Blanqui die einzige Ruhezeit in ſeinem bewegtenDaſein Er brachte zwei Sahre mit ſeiner Frau in ländli

Abgeſchiedenheit zu aber auch hier arbeitete er im Geiſte weiter
und bereitete den neuen Geheimbund der So ciété des
Saisons vor der dieſen Namen davon erhielt daß die
Organiſation des Bundes genau der Eintheilung des Jahres
in Jahreszeiten Monate und Tage entſprach Am 12
1839 machte Blanqui der ſeit kurzem wieder nach Paris hatte
zurückkehren dürfen den erſten Verſuch ſeine Theorie der
Revolution praktiſch zu bethätigen Ein unerwarteter kühner
Handſtreich von einer kleinen aber vollkommen disciplinirten
Schar unternommen das genügte nach ſeiner Anſicht um eine

auf der anderen Seite muß man geſtehen eine Regierung muß
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därfte überflüſſige Mühe ſein So hat z B am Donnerstag
erſt der dſierceichiſche Finanzminiſter Dr v Bilinski im
Abgeordnetenhauſe erklärt die Regierun ſei auch der Frage
des Termingeſchäfts namentlich bei Getreide ſowie des
Diſferenzſpiels näher getreten und werde hoffentlich bald in
der Lage ſein darauf bezügliche Geſetze vor ulegen Jndeſſen
der Erfolg der Börſenreform in Deutſchland ſei
erſt abzuwarten Somit befinden ſich die Agrarier in
einem peinlichen Dilemma In Deutſchland beſteht bisher der
Erfolg der Börſenreform in der Schädigung des Handels
ohne daß ſie der Landwirthſchaft Vortheil gebracht hätte Die

Agrarier deren Prophezeiungen damit zu Schanden werden
wollen ſich nun damit herausreden daß es internationaler
Maßregeln bedürfe um die Hoffnungen der Landwirthſchaft
n verwirklichen Das Ausland aber iſt klug genug dergleichen

Korſpiegelungen auf ihren wirklichen Werth zu taxiren Das

kopfloſe Vorgehen bei uns hat alſo nur den Handel und
zugleich die Land wirthſchaft geſchädigt

Die Konverſion der vierprozentigen Staats
ſchuld wird auch eine Veränderung im Staatsſchuld
buchweſen zur Folge haben Bisher beſteht nur ein ſolches
für die 31 prozentige Staatsſchuld Außer dieſer älteren
dreieinhalbprozentigen Schuld wird nach der Konverſion die
nicht lange auf ſich warten laſſen wird eine neue beſtehen
mit dem Privileg der achtjährigen Unkündbarkeit während die
ältere dreieinhalbprozentige Schuld jederzeit falls wirthſchaft
liche Gründe im Laufe der nächſten acht Jahre dazu zwingen
ſollten konvertirt werden kann Dieſe beiden Kategorien der
dreieinhalbprozentigen Schuld ſind alſo während der nächſten
Jahre ſorgfältig auseinanderzuhalteit Tritt aber wie die
Regierung vor der Hand annimmt in jener Schutzfriſt die
Nothwendigkeit zu einer Konverſion nicht ein dann ſteht dem
nichts mehr im Wege die beiden Schuldbücher zu vereinen
und die Eintragungen entweder auf Antrag oder von Amts
wegen zuſammen buchen zu laſſen

Die Reichsregierung hat beſchloſſen Maßregeln zu ergreifen
um den in letzter Zeit mit großen Schwierigkeiten kämpfenden
J zhandel zu unterſtützen und zu fördern Zu dieſem

weck wird zunächſt vom Reichsamt des Jnnern eine Enquete
über die Einfuhr Ausfuhr und Preisverhältniſſe des Holz
handels angeſtellt und infolgedeſſen eine Kommiſſion von Sach
verſtändigen Ende Februar oder anfangs März n J nach
Berlin geladen werden um die Regierung mit dem gewünſchten
Material zu verſehen und feſtzuſtellen wo und wie nöthigen
falls eingegriffen werden kann um der jetzigen Nothlage des
Holzhandels thunlichſt abhelfen zu können

Eine Beſteuerung der Zündhölzer hat die Ver
einigung deutſcher Feuerverſicherungsgeſellſchaften beim Bundes
rath beantragt um die Bevölkerung zur vorſichtigen Auf
bewahrung und Benutzung von Zündhölzern anzuregen Das

iſt ein unglücklicher Einfall Die e aften
haben allerdings vielfach Gelegenheit Kenntniß zu erhalten
über eine mißbräuchliche und fahrläſſige Verwendung von

ern Aber wegen ſolcher Mißbräuche die Benutzung der
ündhölzer überhaupt zu vertheuern iſt um ſo weniger gerecht

fertigt als eine ſolche Vertheuerung auch keinerlei Sicherheit
gewährt gegen eine ſeuergefährliche Benutzung Oder will man
etwa den Preis eines einzelnen Zündhölzchens bis zu einem
Pfennig hinauf ſteigern

Für den Handelsverkehr mit den Vereinigten
Staaten iſt eine Verfügung von Wichtigkeit die der Präſident
erlaſſen hat Darnach tritt vom 1 März 1897 ab das Geſetz
außer Wirkſamkeit durch welches die deutſchen in amerika
niſchen Häfen einlaufenden Schiffe e von der Tonnen
Abgabe und anderen Schiffahrtslaſten befreit waren
Von dieſem Zeitpunkte ab zahlen die deutſchen Schiffe in
leitender Skala 6 bis 30 Cents für die Tonne und das Jahr

Man faßt dieſe Maßnahme der Vereinigten Staaten als eine
Wiedervergeltung auf für die verſchiedenen Maßnahmen auf
deutſcher Seite durch welche die amerikaniſchen wirthſchaftlichen
Intereſſen benachtheiligt ſind Dahin gehören das Vieheinfuhr
verbot und die Behandlung der amerikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften Die Engländer waren zur Jchumg dieſer Abgaben

bereits verpflichtet Von welcher Bedeutung die Aufhebung der

ünd

Befreiung für Deutſchland iſt erhellt daraus daß allein dem

Regierung zu ſtürzen und eine ideale Republik einzuführen
Blanqui überſah ſchon damals wie bei allen ſeinen ſpäteren
Putſchen daß eine Revolution nur dann gelingen kann wenn
ſie die öffentliche Meinung für ſich hat Die Ueberraſchung
die er für die Hauptſache anſah war gerade die ſchwache Seite
ſeiner Unternehmungen An jenem Sonntag des 12 Mai
tauchten Blanqui und ſein Freund und ſpäterer Nebenbuhler
und Verleumder Barbès am hellen Mittag an der Spitze
von tauſend Mann im dichten Gewühl der Menge auf
plünderten einen Waffenladen verſuchten umſonſt die Polizei
präfektur zu überrumpeln und ſetzten ſich dann in dem
ungenügend bewachten Stadthauſe feſt Die Menge wußte
nicht was ſie aus dem Vorgange machen ſolle und obſchon
die Monarchie in Paris bereits gründlich verhaßt war und
eine Miniſterkriſis viel zu reden gab ſchlöß ſich niemand der
Société des Saisons an die gar bald von den Truppen
niedergeworfen wurde Barbès wurde ſogleich verhaftet
während Blanqui erſt am 14 Oktober von der Polizei entdeckt
wurde Sie wurden beide zu lebenslänglicher Haft verurtheilt
und in die fürchterlichen Verließe des vom Meere umſpülten
Mont Saint Michel in der Normandie geworfen Blanqui
blieb vom Januar 1840 bis Februar 1844 in der zum
Gefängniß umgeſchaffenen Kloſterrnine die heute in ihrer
alten Pracht des Mittelalters wieder hergeſtellt durch ihre
romantiſche Lage und die Wunder ihrer Architektur eine Maſſe
von Touriſten anzieht aber damals ein Marteranſtalt war
welche einen Schandfleck der Julimonarchie Dem
Tode nahe wurde Blanqui endlich nach Tours übergeführt wo
er Heilung fand Jm Jahre 1846 wurde er ſodann begnadigt
ſchlug jedoch die Freiheit aus da ſie ihm von einer Regierung
geſchenkt wurde die er nicht anerkannte und blieb bis zum
Sturze Ludwig Philipp s am 24 Februar 1848 zuerſt in
Tours und dann in Blois in freiwilliger Haft Schon am
25 Februar traf er in Paris ein ſchaarte ſeine alten Freunde
um ſich und gründete einen neuen Bund der diesmal kein
Geheimbund ſondern ein offener Klub nach dem Muſter der
Jakobiner war wo Blanqui faſt täglich als Redner über die
Tagesereigniſſe auftrat Noch gehörte er nicht zu den
Extremſten er trat vielmehr denjenigen entgegen welche ſofort
der proviſoriſchen Regierung Oppoſition machten er ſuchte ſich
mit Lamartine ihrem Leiter zu verſtändigen Aber ſobald dier Kammer zuſammentrat und ſich als beſt ge
mäßigt zeigte e der Bruch Die Verſammlung verbot
daß man ihr in Maſſe Petitionen überbringe wie zur Zeit
der großen Revolution Das genügte für Blanqui um einen

Norddeutſchen Lloyd dadurch Mehrausgaben von jährlich
150,000 M auferlegt werden

Auf eine amtliche Anfrage über den Verkehr im KaiſerWi b lm Kanal erklärt die Handelskammer zu Kiel daß der
Kanal ſich für die Schiffahrt als nützlich erwieſen hat Als
Vortheile ſind zu nennen einige Wer e Linien welche neu
entſtanden ſind auch beſtehende Dampfſchiffahrten durch
Verkürzung der Dauer der Fahrt und durch präciſere Jnne
altung der Ankunfts und Abgangszeiten vervollkommnet derPeatent der kleinen Küſtenſchiffe hat eine Ausdehnung erfahren

und zwiſchen den Elbhäfen und den Häfen der weſtlichen Oſtſee
werden Leichterſchiffe uglrt Die Erleichterung im Verkehr
macht ſich namentlich in der ſchnelleren Lieferung von Waaren
bemerkbar Nach Jnkrafttreten des neuen Tarifes am 1 Sep
tember d der niedrigere Sätze zeigt als der frühere hat der
Verkehr zugenommen wozu allerdings auch der Umſtand bei
trägt daß die Frachten ſeit einiger Zeit höher ſind

Jn Fiſchereikreiſen wird beabſichtigt eine Agitation dahin
einzuleiten daß möglichſt einheitlich in allen Bundesſtaaten die
Grundbuchgeſetzgebung ſo eingerichtet wird daß die Ein
tragung von Fiſcherei Gerechtſamen möglich iſt Der
Deutſche FiſchereiVerein ſoll angegangen werden eine darauf
abzielende Eingabe an den Bundesrath zu richten Solche Ge
rechtſame beſtehen in der Rheinprovinz an manchen Stellen auf
Grund mittelalterlicher landesherrlicher Verleihungen ebenſo in
verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten ohne daß der betr Jn
haber an dem betreffenden Waſſerlauf Grundbeſitz zu haben
braucht

Jm laufenden r ſind in der Preſſe wiederholt Ver
giftungen durch Sublimatpaſtillen zur Sprache gebracht
worden Dies giebt dem Kultusminiſter Veranlaſſung den Auf
ſichtsbehörden eine beſonders ſtrenge r der Haud
an der über die Abgabe ſtark wirkender Arzneimittel be

en Vorſchriften zu empfehlen Die Herren Aerzte ſind
außerdem zu erſuchen Sublimatpaſtillen nur in ſolchen Mengeu
zu verſchreiben wie ſie der einzelne Krankheitsfall vorausſichtlich
erheiſcht und dabei die Umgebung des Kranken auf die Giftig
keit des Mittels und die zur Verhütung von Unglücksfällen er
forderlichen Vorſichtsmaßregeln aufmerkſam zu machen Das
niedere Heilperſonal insbeſondere Krankenpfleger und Pfleger
innen Hebammen Heildiener ſind namentlich auf die durch den
Gebrauch von Sublimatpaſtillen bedingten Gefahren hinzuweiſen
und denſelben iſt unter Betonung der eigenen Verantwortlichkeit
größte Vorſicht bei Aufbewahrung und Verwendung der Paſtillen
zur Pflicht zu machen

Zum Hamburger Hafeunarbeiterſtreik

Ob Miniſter v Bötticher die amtlichen Jnformationen,
auf die er ſich vorgeſtern im Reichstag ſtützte um ſeine Partei
nahme für die Arbeitgeber zu rechtfertigen immer noch für
zuverläſſig erachtet kann man nicht beurtheilen Jn Hamburg
ſelbſt hat er von den Hamb Nachr abgeſehen die den
Streik benutzen um England inſonderheit die engliſchen Rheder
zu verdächtigen niemanden auf ſeiner Seite Die Reichs
regierung hatte in der That alle Urſache ſich in ihrem Ver
halten an der hamburgiſchen Regierung ein Beiſpiel zu nehmen
namens deren der hanſeatiſche Miniſterreſident Dr Klüg
mann ſagte

Wir wollen hier im Reichstage nicht den Schiedsrichter
darüber ſpielen ob die Arbeitgeber recht haben oder nicht
Herr Liebknecht hat ſie hier ausgeſchimpft Enthalten wir uns
irgend eine Partei zu nehmen und hoffen wir daß es zum

er kommt vor allen Dingen enthalten Sie ſich das
teuer noch zu ſchüren dadurch daß Sie ſich einſeitig auf die

eine Seite ſtellen gegen die andere Seite Dadurch werden
Sie zum Frieden beitragen und Jhre Freundſchaft für Ham
burg beweiſen

Das iſt in der That der einzig richtige Standpunkt den Herr
v Bötticher ebenſo durch ſeine Parteinahme für die Arbeit
geber verlaſſen hat wie Herr v Berlepſch in dieſen Frühjahr
als er in dem Konfektionsarbeiterſtreik ſich anf die Seite der
Arbeiter ſtellte Herr v Bötticher hat die Ablehnung des
Schiedsgerichts ſeitens der Arbeitgeber für gerechtfertigt er
klärt ohne auf die Begründung dieſes Beſchluſſes anders als
mit der ironiſirenden Wendung einzugehen die Rheder ſeien
wohl ſo patriotiſch daß ſie die drei ſozialdemokratiſchen Reichs
tagsabgeordneten welche die Hafenarbeiter in das Schieds
gericht gewählt hatten nicht der Thätigkeit im Reichstage ent
ziehen wollten Jn Hamburg wie geſagt beurtheilt man das
Verhalten der Arbeitgeber anders Der Hamb Korreſpondent,

großen
eine Petition zu Gunſten der unterdrückten Polen den Vorwand
liefern mußte Blarqui zögerte zwar anfangs ſchon jetzt vor
zugehen ließ ſich jedoch beſtimmen die Aktion zu befehlen da
er die Ungeduld ſeiner Anhänger nicht mehr zügeln konnte
Die Bittſteller drangen mit Gewalt in den Sitzungsſaal der
Kammer ein und Blanqui hielt eine lange Rede nachdem er
wie ein kleines dürres Geſpenſt auf der Rednerbühne auf
getaucht war und mit ſeinen ſchwarz behandſchuhten Händen
Ruhe geboten hatte Dann zog der Zug nach dem Stadthauſe
und wurde dort von den Truppen umzingelt und entwaffnet
Wieder ſtanden Blanqui Barbès und ihre Freunde als poli
tiſche Verbrecher vor dem Gericht und hier fand nun das
peinliche Schauſpiel ſtatt daß Barbès der auf ein gefälſchtes
Dokument geſtiützten Verleumdung Glauben ſchenkt daß Blanqui
nach ſeiner Verhaftung im Jahre 1839 den Verräther geſpielt
habe Die Sache iſt ſchon deshalb unmöglich weil Blanqui
damals genau ſo ſtreng verurtheilt wurde wie ſeine Genoſſen
die er verrathen haben ſollte Aber dieſe Verleumdung laſtete
dennoch Jahrzehnte lang auf Blanqui weil ſie in ſeinem
geheimnißvollen verſchloſſenen viele Leute abſtoßenden Weſen
eine Stütze zu finden ſchien Die Feindſchaft dauerte im Ge
fängniß von Belle Jle fort wo die politiſchen Verbrecher
unter dem Kaiſerreich internirt und weit humaner behandelt
wurden als nuter Ludwig Philipp anf dem Mont Saint
Michel Es gab zwei Lager unter den Gefangenen das Lager
Blanqui und das Lager Barbès Für Barbès war und blieb
der grundehrliche W ein Verräther und ein Feigling
während dieſer ſeinen Nebenbuhler als ſchwachköpfigen Geld
protzen hinſtellte der aus Eitelkeit den Revolutionär ſpiele

Blanqui s zehnjährige Haft endigte inmitten des Kaiſer
reichs Er traf im Jahre 1860 wieder in Paris ein und legte
dem Hiſtoriker Michelet damals das merkwürdige Geſtändniß
ab daß ihm etwas fehle daß er ſich im Gefängniß ſicherer
und ſeiner ſelbſt mehr Herr fühle Schon im nächſten Jahr
ulgte eine Verſendung von verbotenen Broſchüren um
lanqui eine neue Verurtheilung von vier Jahren zuzuziehen

die er diesmal in Paris in inte Pelagie in der beſten
abſitzen durfte denn die Preßvergehen

waren zahlreich unter dem Kaiſerreich Er redigirte ſogar von

ſoiner Zelle aus eine Je lang ein e Blatt
Candide, das aber ſofort verboten wurde als es ſich auf

das politiſche Gebiet verirrte Kurz vor Beendigung der Straf

der gewiß nicht auf Seiten der Arbeiter ſteht findet die Haltder Rheder begreiflich bedauert aber ihren Veſchahnn

Gewiß ſchreibt er handelt es ſich um eine MachtfriAber das iſt im letzten Grunde jeder wirthſcha äche ne

Und wir vermögen nicht einzuſehen wie der Spruch eines
Schiedsgerichts der den thatſächlichen Verhältniſſen wirklich
Rechnung trägt nur einen faulen Frieden begründen ſoll Iſt
nicht eher anzunehmen daß in der Bruſt der Arbeiter die der
Sieger niederzwingt eine Erbitterung bleibt die früher oder
ſpäter wenn ſie beſſer gerüſtet ſind als diesmal zum Aug
bruch kommt

Was den engliſchen Einfluß betrifft ſo iſt in der Antwort des
Arbeitgeberverbandes ſelbſt konſtatirt daß die Seeman und
Firemen s Union an deren Spitze Tom Man ſteht den Streit
nicht wollte

Die Leiter der Union ſelbſt, ſchreibt der Vorſitzende dez
Arbeitgeberverbandes Hamburg Altona halten wie authentiſc
feſtſteht den Streik für einen verfehlten und haben gerathen
damit der internationalen Hafenarbeitervereinigung keine zu
ſchwere Niederlage bereitet werde auf das geringſte Entgegen
kommen der Arbeitgeber einzugehen und die Forderungen bis
zu gelegenerer Zeit zu vertagen

Der engliſche Arbeitgeberverband aber The Shipping Federation
hat wie aus einem in der Hamb Börſenhalle veröffentlichten
Schreiben vom 22 Auguſt d J hervorgeht die Hamburger
Rheder aufgefordert der drohenden Kriſis gegenüber ſich
beizeiten zu organiſiren

Jch brauche kaum zu ſagen, ſchreibt der Vorſitzende daß
die Shipping Federation von Herzen gern mit einer ſolchen
Körperſchaft Hand in Hand arbeiten wird bei irgend einer
Maßnahme die man beſchließen würde Zweck dieſes
Briefes iſt nicht ein unnöthiges Gefühl der Unſicherheit
hervorzurufen oder einer Bewegung ungebührlich Bedeutung
beizulegen die noch in den Kinderſchuhen ſteckt ſondern viel
mehr freund ſchaftlich anzuregen daß wenn energiſche
und geeignete 1 im voraus gethan werden man damit
verhindern kann daß die Bewegung zur Reife kommt

Indeſſen auf dieſe Dinge kommt es zur Zeit nicht mehr an
Die Ablehnung des Schiedsgerichts hat den Kampf verbittert
wie die Proklamirung des Generalſtreiks beweiſt aber der
Streik erſcheint immer ansſichtsloſer Mit dem ſozialen
Frieden in Hamburg dürfte es nun für immer vorüber ſein

Verwaltung und Rechts pflege

Jn Breslau will man keinen lokalen Finanz
automaten haben Die StadtverordnetenVerſammlung lehnte
nach heftiger Debatte den Antrag des Magiſtrats ab den
Ueberſchuß in der Stadthauptkaſſe für 1895,96 der
185,000 M beträgt nach Miquel ſcher Art zur Schulden
tilgung zu verwenden Angenommen wurde dagegen der frei
ſinnige Antrag den Ueberſchuß auf neue Rechnung vorzutragen
und im nächſten Jahre eine entſprechende Steuerermäßigung
durchzuführen

Die Leipziger Volkszeitung ſtellt die durch die Tages
preſſe bekannt gewordenen Begnadigungsfälle ſeit Juniuſammen bemerkt aber gleichzeitig daß ihre Liſte auf Voll
ſandigteit keinen Anſpruch mache Jn ſieben von den zwölf
mitgetheilten Fällen handelt es ſich um Schutzleute Sie waren
verurtheilt worden weil ſie ohne Veranlaſſung von der blanken
Waffe Gebrauch gemacht oder Gefangene mißhandelt und in
einer Unterſuchung Z wangsmittel angewandt ſich verſchiedene
Ueberſchreitungen im Amte hatten zu Schulden kommen laſſen
wegen Körperverletzung und Mißbrauchs der Amtsgewalt
Einer von ihnen war ein Polizeiwachtmeiſter zwei waren
Polizeiſergeanten Jn zwei Fällen wurden Fabrikanten be
gnadigt die wegen fahrläſſiger Tödtung verurtheilt worden
waren in zwei weiteren Fällen Duellanten in einem Falle
handelt es ſich um einen Gemeindevorſteher der Wahlfälſchungen
vorgenommen hatte Die höchſte Strafe hatte wegen Er
preſſung eines Geſtändniſſes einen Polizeiwachtmeiſter getroffen
ein Jahr Zuchthaus Die Strafe wurde auf vier Monate
Feſtungshaft gemindert

Schule und Kirche
Die ſchleſiſche Provinzialſynode nahm gegen die

Stimmen der freien Unionsfraktion den ſog Profeſſoren
antrag an in welchem das Kirchenregiment gebeten wird in
ſtärkerem Maße als bisher der Staatsverwaltung gegenüber
den Anſpruch der Kirche auf Berufung ſolcher Profeſſoren
für die evangeliſchtheologiſchen Fakultäten welche in der

Zug nach dem Palais Bourbon zu organiſiren zu dem iſt dies das einzige mal daß ihm ein Fluchtverſuch gelang
Von Brüſſel und Genf aus organiſirte Blanqui ſofort wieder
neue Geheimbünde und wagte ſogar zeitweiſe Paris zu be
ſuchen Beim Leichenbegängniß des vom Prinzen Peter Bong
parte erſchoſſenen Victor Noir im Januar 1870 hielt er wieder
einmal den Zeitpunkt der Aktion für gekommen Er hielt ſogar
in den Champs Elyſées eine Art Truppenſchau ab aber der
Plan ſcheiterte am Widerſtand Rochefort s und des Bruders
des Todten Am 14 Auguſt nach den erſten Niederlagen ver
ſuchte ſodann Blanqui alles Ernſtes das Kaiſerreich zu ſtürzen
indem er ſich der Kaſerne der Vilette in Paris bemächtigte
Das Unternehmen kam aber wieder drei Wochen zu früh und
ſchlug gänzlich fehl Jmmerhin konnte ſich Blanqui einer Ver
haftung entziehen und ſich in die am 4 September prolla
mirte Republik hinüberretten Auch jetzt unterſtützte er anfangs
in ſeinem Blaite Ia Patrie en danger die neue republ
kaniſche Regierung aber der h vom 31 Oktober
fand ihn wieder in der erſten Reihe Hier ſah er ſich zwar
zum erſten mal für zwei Stunden als Mitglied einer reren
tionären Regierung aber auch dieſe Bewegung blieb erfolglos
weil ſie zur Unzeit kam Obſchon ſie ohne Blutvergießen an
lief Blanqui auch diesmal büßen Er wurde r
Monate ſpäter unter Thiers verhaftet zuerſt im Chäateau x
Taureau das mitten im Golfe von Morlaix liegt und du
bis zur Amneſtie von 1879 in Clairvaux untergebracht i
mehrmals dem Tode nahe erlebte dann aber doch noch zu
Jahre der Freiheit die gen zwei Jahre ungusgeſett
Ovationen für den alten Martyrer der Revolutionen war
Er ſtarb nach viertägigen Krankenlager in einer Arbei t
wohnung des fünften Stockes bei ſeinem Freunde Gras
denn ſeit dem Landhauſe von 1834 hatte Blanqui thatſäch 4n
nie ein eigenes Domizil gehabt außer dem Gefängniß gendieſen Manne, ſo ſ ießt ſein Biograph ſein Werk wohn n

zwei Gefühle gleicher Stärke die Reſignation und die Cpörungsluſt Fur ich war er reſignirt für die anderen
Empörer Seine Reſignation W ihn den größten Stoline
4 Er hat das Glück verſchmäht er verlangte t xet

lopung für ſich Er iſt ſogar größer als die Mir
der Religionen welche Leiden und Tod nur in der ſich
Hoffnung auf ewiges Leben und Paradieſesfreuden auf in
nehmen Er will weder getröſtet noch belohnt ſein Er
ſich ſtolz in ſein Schickſal ohne Hoffnung auf Vergeltung

Paris 1 Dez Felix Vogh
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v auf dem Boden der Bekenntniſſe ſtehen zur Geltung zu
ringen

Ausland
OeſterreichUngarn

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm geſtern dasBörſenſteuergeſetz guf fünffache Erhöhung der Börſen
ſteuer im Sinne der Regierungsvorlage an m Laufe der
Spezialdebatte erklärte der Finanzminiſter Dr von Bilinski
die Einführung einer zu hohen Steuer wäre verfehlt weil Ge
ſchäfte dann nicht gemacht würden Den Antiſemiten gegenüber
fragte der Finanzminiſter ob man jedes Land mit einer Mauer
gegen das Ausland abſchließen wolle die öſterreichiſche Jnduſtrie
efinde ſich in einem ganz guten Zuſtande dagegen exiſtire eine

ſchleichende Börſenkriſis Schließlich erklärte der Miniſter die
Regierung werde das Geſetz in Kraft treten laſſen ſobald zu
erwarten ſei daß die Börſe eine höhere Steuer vertrage er
werde dies rechtzeitig wenigſtens halb offiziös mittheilen um
einer unlauteren Spekulation vorzubeugen Lebhafter Beifall
r nahm das Haus eine Reſolution Kaiſer an die ganze

örſengeſetzgebung im Sinne derjenigen des deutſchen
Reiches m

Bei der Verhandlung des Dringlichkeitsantrages des Ab
eordneten Ruß wegen Aufhebung des ZeitungsFempels des Kalenderſtempels und des Colportageverbotes

erklärte der Juſtizminiſter Graf Gleispach er halte in dieſem
Falle die Form der Dringlichkeit für ſehr unglücklich Die
Frage der Colportage ſei eine Grundfrage des geltenden Preß
geſetzes Die Beſchlagnahme von Flugſchriften und das Verbot
der Weiterverbreitung würde gegenſtandslos ſein wenn durch
Colporteure alles längſt verbreitet ſei auch wäre ein objektives
Verfahren unmöglich Die Folge davon würde ſomit die
gänzliche Nichtbeaufſichtigung der Preſſe ſein An die Stelle
der aufgehobenen Beſtimmungen müßte etwas anderes treten
das ließe ſich re nicht in 8 Tagen machen Der Miniſter
wies auf Frankreich hin wo die Colporteure unter Umſtänden
W geſtraft würden Die Regierung werde bereitwilligſt an

n bezüglichen Arbeiten der Ausſchüſſe theilnehmen Lebhafter
Beifall Die Verhandlung wurde auf heute vertagt
Jn der geſtrigen Segen der daten

und der bulgariſchen Delegirten für die Handelsvertrag s
Verhandlungen wurde der Neuen Freien Preſſe zufolge
eine s über alle noch ſchwebenden weſentlichen Fragen
erzielt Die Unterzeichnung des Vertrages dürfte in aller
nächſter Zeit erfolgen

Nußland
Die Köln Ztg meldet aus Petersburg die Oberpoſt

verwaltung beabſichtige eine Eingabe an den Miniſter des
Jnnern von Neujahr ab den Redaktionen in Rußland alle
ausländiſchen Zeitungen nur nach vorhergegangener
Cenſur zugehen zu laſſen weil in letzter Zeit ſo viele für
Rußland ungeeignete Nachrichten aus fremden Blättern in
ruſſiſche Zeitungen übernommen worden ſind Un
geeignete Nachrichten iſt gut ausgedrückt

Schweiz
Der Bundesrath erſuchte die Bundesverſammlung um die

Ermächtigung die eidgenöſſiſchen Stagtsankeihen vom

S Dameun Tag llemden
38 Hemdentuch mit Trimwing Stück 85 Pf

W 7 do v 952 do u Spitzen u 135e Madapolam Herzpassen 17538 Extra Prima Hemdentuch mit
Handstickerei 210

Prima Hemdentuch mit reich
licher Spitzen Garnirung 235

r vS GOEÜÄquwwwo oagne J,J J

S Damen Beinkleider

Madapolam mit Trimming 105
do Pestons x 110X Roenkforcé mit Einsatz u Festons 160

38 Prima Hemdentüuch mit breiter

Jahre 1887 zu kündigen und den Titelinhabern die Kon
verſion in 3prozentige Anleihen anbieten zu dürfen
Ferner hat der Bundesrath geſtern beſchloſſen den eidge
nöſſiſchen Räthen die Ratifikation des italieniſch ſchweizeriſchen
Vertrages über den Bau der Simplonbahn zu emppfehlen
da er der Meinung iſt daß dieſelben die Ratifikation noch im
Laufe der im Dezember ſtattfindenden Sitzungen beſchließen
ollen

Frankreich
Jn der Zollkommiſſion der Deputirtenkammer erklärte geſtern

der Handelsminiſter die Regierung finde die von der Kom
miſſion angenommenen Exportprämien auf Zucker zu
hoch die Regierung habe dafür Sorge getragen die Frage zu
einem guten Ende zu führen und werde ihren Geſetzentwurf
vor der Kammer wieder aufnehmen

Nachdem der Miniſter die Kommiſſion ſodann verlaſſen
hatte ſetzte ſie die Berathung über die Zuckerſteuervorlage fort
und beſchloß ihre Anträge aufrechtzuhalten ſodann wurde
Graux zum Berichterſtatter gewählt Graux wird ſeinen Bericht zu Anfang nächſter Woche erſtatten Die Kommiſſion
beſchloß eine Beſtimmung zu beantragen nach welcher das von
ihr vorgeſchlagene Geſetz bis zur Unterzeichnung eines inter
nationalen Abkommens über die Zuckerprämien
in Kraft bleiben ſoll

Belgien
Jn der belgiſchen Repräſentantenkammer interpellirte geſtern

der ſozialiſtiſche Abgeordnete van der Velde den Juſtizminiſter
Begerem über die Ausweiſung der Engländer Tom
Mann Wilſon Sexton und Tillet Der Juſtizminiſter er
widerte daß jeder Fremde der ſich den Landesgeſetzen nicht
unterwirft oder dazu auffordert ſie zu übertreten unverzüglich
ausgewieſen werden würde Dieſe Fremden ſeien nach Belgien
gekommen um eine aufſtändiſche Bewegung der Dockarbeiter
von Antwerpen zu organiſiren und einen Streik zum Ruine
des antwerpener Hafens in die Wege zu leiten Es ſeien
gegenwärtig Verhandlungen mit dem engliſchen Auswärtigen
Amte über dieſe Frage eingeleitet er könne daher noch keine
Auskunft darüber geben Eine hierauf vom Jnterpellanten ein
gebrachte Tagesordnung mit einem Tadelsvotum gegen die Re
gierung wird mit 56 gegen 27 Stimmen abgelehnt und eine
Tagesordnung Delbecke mit einem Vertrauensvotum für
die Regierung angenommen

Enugland
Die Freilaſſung des Dr Jameſon aus dem Holloway

Gefängniß erfolgte wie wir ſchon kurz meldeten am Mittwoch
abend in aller Heimlichkeit Um 9 Uhr wo wenig Leute auf der
Straße gehen und auch im Gefängniß ſelber wenige Beamte
am Dienſte ſind fuhr ein Ambulanzwagen in den Gefängniß
hof Niemand von den Paſſanten fiel es auf Aus dem
mediziniſchen Bericht auf Grund ſten die Freilaſſung
Jameſon s erfolgte iſt zu entnehmen daß er ſeit Wochen nur
Milch und Brot zu ſich nehmen konnte Jameſon befindet ſich
gegenwärtig in einer vorſtädtiſchen Heilanſtalt Londons

Jtalien
Der Marine Attaché der deutſchen Botſchaft in Rom drückte

dem Marineminiſter Brin das herzlichſte Beileid des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamtes Contreadmiral Hollmann
wegen des Ereigniſſes von Mogadiſchu aus

Abthenung
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Türkei
Aus Konſtantinopel wird gemeldet daß 10,000 Kurden

ein mohammedaniſches Dorf überfallen und ausgeplündert
aben
Mehrere Mitglieder der beiden Kommiſſionen für die Ein

führung von Reformen auf Kreta ſind geſtern auf der Reiſe
nach Kaneg in Athen eingetroffen Dieſelben nahmen abends
an dem Diner auf der türkiſchen Geſandtſchaft theil

Nordamerika
Der Präſident der Vereinigten Staaten hat eine r

erlaſſen die vom Morgen des 1 März 1897 ab das Geſetz
außer Wirkſamkeit ſetzt welches die deutſchen in ameri
kaniſchen Häfen einlaufenden Schiffe von der TonnenAbgabe
und anderen Schiffahrtslaſten befreit Von dieſem Zeitpunkte
ab zahlen die deutſchen Schiffe in gleitender Skala 6 bis
30 Cents für die Tonne und das Jahr

Ein bemerkenswerthes Anzeichen von der Neubelebung
der Jnduſtrie ſeit der Wahl bilden namentlich die be
deutenden Verkäufe von Eiſen nach dem Auslande

Braſilien
Der braſilianiſche Senat genehmigte die in dem von uns

ſchon erwähnten Vertrage vorgeſchlagene Zahlung einer Ent
ſchädigung von 4 Millionen Lire an Jtalien Die Summe
wird ſofort ansgezahlt

Letzte Nachrichten

Graf Philipp Eulenburg
Jm Anſchluß an die geſtrigen Verhandlungen des Leckert

Lützow Pro zeſſes reſp die kompromittirenden Mit
theilungen über den Kriminalkommiſſar v Tauſch und deſſen
Verhältniß zum Grafen Philipp Eulenburg wird dem N W
Tgbl von zuſtändiger Seite mitgetheilt Graf Eulenburg
hat den Kriminalkommiſſar v Tauſch in Berlin bei einem
feſtlichen Anlaß kennen gelernt Ein Verkehr zwiſchen dem
Grafen und dem Kommiſſar hat jedoch niemals ſtattgefunden
Vor Einleitung des gegenwärtigen Prozeſſes wandte ſich
v Tauſch mit einem Briefe an den Grafen Eulenburg in
welchem er dieſen bat er möchte wenn er nach Berlin käme
ihm eine Audienz gewähren da er ihm wichtige Mittheilungen
zu machen habe Darauf antwortete Eulenburg in einem
höflichen Briefe es werde wenn er nach Berlin käme ſich
gewiß eine Gelegenheit finden Herrn v Tauſch zu empfangen
Dieſer Empfang iſt aber nicht erfolgt und es fand weder ein
direkter noch ein indirekter Verkehr zwiſchen dem Botſchafter
und v Tauſch ſtatt Alles was in dieſer Beziehung ſonſt erzählt
wird ſei reine Erfindung

Der hamburger Ausſtand
Die Zahl der Ausſtändigen wird jetzt auf 17,000 ver

anſchlagt Die Rollkutſcher werden ſich dem Streik voraus
ſichtlich ebenfalls anſchließen Heute finden außer den Branchen
verſammlungen vier Frauenverſammlungen ſtatt Für die
nächſte Zahlung lagen geſtern nach dem Vorwärts über
100,000 Mark bereit

Sortiments Waarenhaus ersten Ranges

Kinder Wäsche
Baby Hemädehen einfache AusführungStück 8 10 15 18 Pf D

do elegante Ausfühbrnng
Stück 35 45 100 Pk V

Madechen Hemden 40 em lang mit Spitzen
Stück 42 Pf S

do 40 em lang Ia Hemdentuch d
Stück 80 Pf

Mäadchen Hosen 35 ew Hemdentuch St 60 Pf

do 50 65 ado 50 mit PFestons
Stück 85 Pf

W
W

e h r Tag

Damen Jacht Jacken erreu es Hlemnden S
Tag Hemdep Els Hemdenatuch Stück 135 Pf S

S Feston 215 Piqué Nacht Jacken mit Trimming Stück 110 Pf do do 175S 4 Extra Prima Madapolam mit e do v Spion 4 145 do Renfores y 39538 preiter Peston und Band do Pestons 175 Nachthemden mit farb Besatze 235
V schleifen Garnitur 245 do breiten Pestons 225 do do n 275 38

Vnbedingte Garantie für beste Nälcerbeit Be Abnahme eines Dutzend erfolgt eine r
38 n Haltbarſeeitt Preiscrmässi gang von 5 Progent 7

reren e es4 2 38 e eeeh e eeeeeeeaeeaeeaeeaeeee



Bedontendoe

Preis Brmässigung
Wegen vorgerückter Saison in

Damen u Kinder Confection
Sehr reichhaltige Auswahl in

Jackets Umhängen Capes Regenmänteln
Radmänteln Abendwänteln Costumes
Blousen Morgenröcken Duterröcken

Sehulterkragen ete

Abtheilung für

Maäadchen Confection
Jackets Regen Paletots Winter NMäntel

Baby Mäntel Blousen und fertige Kleider
für das Alter von 1 bis 16 Jahren

Abtheilung für

Knaben Confecotion
Kittel Amüge Blousen Anzüge Jaeket Anzüge

kalte kragen ata
ote ete

Taschentücher
HKinder Taschentöceher in weiss und bunt 48 Pf

das Dutzend II 40 75 30 100 70
Kinder Taschentücher Schul Atlas mit 75 Pf6 Landkarten bedruckte Tücher enthaltend L
Damen Taschentücher weiss mit feiner kh 20

bunter Bordüre das Dtz Mk 60,3 25 80 40 I
Damen Taschentücher reinleinen glatt
weiss das Dutzend Mk 10, 75 Mk 00

Damen Taschentücher Batist mit Hohl
u ne Borzuren Aas Da m v Mk 60

Damen Taschentücher reinleinener Ba
tist mit Hohlsaum und bunter Bordüre das Mk 4 00
Dutzend MK 13 10 8 75 6 25 5

IIerren Taschentüeher bunt bedruckt Mk l 20
das Dutzend Mk 50 25 75 50 I

1 er reinleinen glattweiss das Dtz Mk 8 7 6 50 R 00
lerren Taschentücher ILeinen m Halb

leinen glatt ſarbig u glatt weiss mit farbigen
Bordüren das Dutzend Mk 9 8 7 Mk 2 0050 5 50 75 22 5

Tischzeug
Drell Jacquard u DBamast Tischtüeher in grosser Musteranswahl das Stück

Mk 14 25 10 50 6 10 65 4,15 40 60 15
175 40 115 90 70 55

Servietten zu jedem Muster passend zu sehr
niedrigen Preisen

42 Pf

r

Teppiche
Portièren Tischdecken Reisedecken etc

Vorle ge 50 Pfgetc das Stück MK 9,50 8
6,50 5,50 4,50 3,50 2,25 2
1,50 1,20 0,85 0,60 und

in hervorragend grosser Auswahl und
Pelle in allen Gröesen das Stück M 13,50 R 50

10 75 7 6,50 4,75 425 3,50 e
2,85 2,25 1,85 und

reichste Auswahl effectvollerTe iche Stil und Fantasiemuster in I 5 00
9 Smyrna Turkestan Konak Reo

Mesched Velouru Axminster
letzterer in der Grösse 130
180 cm
Wirkungsvolle schwerfallendePortièren Qualitäten in en J 3 25

und Fantasie Mustern und in le
allen Hauptfarben vorräthig
Das Panr v 50 Mk an bis

in unübertroffener Auswahl vonTisch der einfachsten bis zur hochele 5
gantesten Art Fantasie Tisch III

decken decken von 15 FIK an bis
Beir 6 in einfarbig und in prächtigen PFellNachahmungen oder Astrachan ete I 4 50
decken Das Stück von 30 Mark an bis e

und Daunendecken in nur vorzäg
Kte p licher Ausführung in Seide Wolle I 4 50

und Baumwolle mit bester Füllung VI T
decken und sorgtältig abgesteppt Mit

wollenem Bezug schon im Preise v

Abtheilung für

Tischzeug
Jacequnard u Damast Gedeehke 3 extra

feinen Leinen Garnen hergestellt in hervor
ragender Musteranswahl mit 6 bezw 12 Ser
vietten das Gedeck Mk 43 75 39 31 15 Mk 5 75
24 25 20 50 16 13 50 12 18 50 8

Hohlsaum Tafelgedeeke ganz leinene
Jacquard u Damast Tafel Gedecke mit dnurch
brochener Bordüre in prächtiger Musterauswahl
mit 6 bezw 12Servietten das Gedeok M 50 Mk 7
38 75 27 50 21 15 50 13 25 10

Thee u Kaſfee Gedecke weiss u farbig
mit reizenden Fantasie und Bouquet Mustern
mit u ohne Hohlsaum mit 6 bezw I2 Servietten

das r r 28 50 2518 50 13 50 11 50 50 50 75 5880 325 290 M 50Altdeutsche Prunkgedeeke weiss alt
deutsch Leinen mit farbigen Fantasiemustern
u durchbrochenen Bordüren mit 6 r 5
das Gedeck Mk 25 24 17 50 11 50 7 t

Altdeutsche Prunk Tischdeckenwirkungsvolle buntfarbige Styl Muster anf crème
und weissem Grundtone mit u ohne Franzen
das Stück Mk 21 17 50 15 U
8 6 50 4 75 Mk C
Blsasser Baumwollwaaren

Hemdentueh fein u starkfädig für Leib u
Bettwäsche sehr geeignet 80 84 cm breit das 18 PfMeter 50 Pfg 45 Pfg 35 Ptg 25 Pfg 21 Pfe C

Louisiana batistartiger Baum wollenstoff mit
weicher glänzender Appretur für jegliche Art
Wäsche 82 84 cm breit das Meter 70 Pfg 29 Pt

55 F 40 33 e C

1 e

w

Bodeutende
Preis Brmässigung

wegen vorgerückter Saison in

Damen Putz u Weisswaaren
Garnirte u ungarnirte Bamen u Mädehen
Hüte Knaben Hüte und Mützen TheaterCapotten Theater Shawls Spitzen Shawls
Chenille Eocharpes Jabots Colllers Rüschen
BRn li Umhüänge Ball Blumen Garnituren Rallstoffe in Seide Wolle und klaren Geweben Seiden
Tülie Seiden Créèpes Crèpons Tarlatans S

Silber und Gold Gazen und sämmtliche e
Putz Fournituren

Entzückende Neuheiten in

Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kragen
Pelz Capes

Pelz Kragen und Pelz Garnituren

Vorgezeichnete und fertig gestickte

HandarbeitenKragen Kasten Manschetten Kasten
Taschentneh Kasten Cravatten Kasten

HMandschuh Kasten Pieniedosen Bürsten
tasehen Journaihalter Löſfelkörbehen Hand
arbeitskörbehen und Ständer Plaidtaschenm
Schlummerkissen Klammerschürzen Tisch
läuſer Tablettdeeken Parnde Handtüeher

Japan Luxus u Leder Waaren ete ete

Leinen und Baumwollenwaaren
Elsasser Baumwollwaaren

Bett Damast feinfädiger Satinstoff in aparten
Blumen Streifen und Fantasie Mustern 84 em 42 Pf
breit d Meter M 1,50 1,25 0,90 0,85 0,70 0,55

130 cm breit das Meter MK 45 2 1,55 65 PfS I 10 o 90 07 CNegligé Stoſfe hochfeiner weisser Fantasie
stoff in Kleinen u grossen Mustern 809 84 cm 25 Pfbreit das Motor 90 88 80 60 58 48 88 bie C

Bettbezugstoffe fein und starkfädig in rosa
e blau Karrirt ete 80 84 cm

reit das Meter 65 55 52 50 48 45 37S r e 25Inlett und Federköper einfarbiges und
roth rosa ete gestreiftes schweres federdichtes
Köpergewebe 83 cm breit das Meter M 1,45 40 Pf
1,25 1,05 1 78 70 665 48 42 P C

Leinen und Halbleinen
UVngeklärtes Halbleinen kräftiges dauer

haftes Gewebe für Leib u Bett Wäsche 75 cm 25 r
breit das Meter 55 50 42 37 80 Pfg K

Doppel Leinen gemangelte u ungemangelte
gute Qualität 80 84 cm breit das Meter 72 50 Pf

70 62 60 55 P CBetttuchleinen besonders kräftiges dauer
haftes Gewebe da Kette und Schuss im Faden
gleich sind 130 160 cm breit das Meter 60 Pf
M 1,75 1,50 1,80 1,15 95 88 75 Pfg

Rein Lvinen fein und starkfädig besonders
für Leibwäsche geeignet 75 84 cm breit das 60 Pf
Meter Mk 1,15 1, 85 78 75 65 Pfg S

Rein Leinen bestes Bielefelder und Herren
pr Fabrikat für a und BettWäsche 84 86 cm breit das Meter Mk 1,75 95 5 Pfg50 1,40 1,25 3,10

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

7
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Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürg
schaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird

festem und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine VUebervortheilung vollständig aus geschlossen

Geschäftshaus
c
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